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Elektronische Gesundheitsakte wird in allen Spitalern eingesetzt

Sobotka: Weniger Mehrfachuntersuchungen, héhere Qualitat fur
Patienten

Die elektronische Gesundheitsakte ELGA, die seit dem Jahr 2009 in einem
Pilotversuch in allen Spitélern der Thermenregion in Erprobung steht, wird in den
nachsten acht Monaten in allen Landeskliniken eingesetzt. Das gab am heutigen
Montag, 29. August, Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Wolfgang Sobotka im
Rahmen einer Pressekonferenz in den Raumen der NO Landeskliniken-Holding in
St. Pélten bekannt.

,Seit Juni sind alle Daten im System und in Zukunft kdnnen rund 3.000 Arzte sowie
9.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Pflege mit der elekironischen
Gesundheitsakte arbeiten. Bei der Erstellung von ELGA wurden samiliche
internationalen Standards der Datenschutzrichtlinie eingehalten”, so Sobotka.

,per elektronische Gesundheitsakt soll alle Informationen vernetzen sowie orts-
und zeitunabhangig verflgbar machen", fihrte Sobotka weiter aus. ,Alle
Laborbefunde, Réntgenbilder, Entlassungsbriefe und verabreichten Medikamente
kénnen Uber ELGA versendet werden. Dieses System bringt fir den Patienten
einen Mehrwert in einer Qualitatssteigerung, der Vermeidung von
Doppeluntersuchungen und in der verringerten Wartezeit", sagte Sobotka. Fur die
Arzte bedeute die ELGA weniger Arbeit, eine hdhere Arbeitszufriedenheit, klare
Informationstbersicht und eine Verklrzung der Entscheidungswege. Die
Landesklinikenholding profitiere hingegen von einer effizienteren Auslastung,
besseren Planung und Strukturierung sowie einer lickenlosen Dokumentation und
Nachvollziehbarkeit, meinte der Landeshauptmann- Stellvertreter abschlie Bend.

Dr. Paul Christian Hajek, arztlicher Leiter am Landesklinikum Wiener Neustadt,
meinte, die ELGA werde das Gesundheitswesen nachhaltig in allen Bereichen
verandern und die Qualitatssicherheit auf der Patientenseite weiter heben sowie
eine standardisierte Therapie unabhangig vom Standort nachvollziehbar machen.

Nahere Informationen: Biro LH-Stv. Sobotka, Mag. (FH) Eberhard Blumenthal,
Telefon 02742/9005-12221, e-mail eberhard.blumenthal@noel.gv.at.

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



mailto:eberhard.blumenthal@noel.gv.at
http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portal/portalnode-php/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

Niederosterreichische Landeskorrespondenz m

Presseinformation

Amt der Niederésterreichischen Landesregierung
Landesamtsdirektion/Offentlichkeitsarbeit E-Mail: presse@noel.gv.at
www.noe.qgv.at/presse E-Mail: presse@noel.gv.at



http://www.noe.gv.at/presse
file:///appl/portal/portal/portalnode-php/portalnode-php-app/frontend/www/pdf/presse@noel.gv.at
mailto:presse@noel.gv.at

	Elektronische Gesundheitsakte wird in allen Spitälern eingesetzt
	Sobotka: Weniger Mehrfachuntersuchungen, höhere Qualität für Patienten


